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Tafelerklärung.

TAFEL 28.

Er l äu te rung : Blütezeit: Juni bis Oktober. Die Blüten sind weiß. Hülle und
Hüllchen fehlen. Die Blätter sind einfach gefiedert. Die mittleren Stengelblätter
sind zum Unterschied von den unteren fein zerteilt. Den oberen Stengelblättern
fehlt die Spreite fast oder völlig. Der Stengel ist stielrund und fein gerillt (Gegensatz
zu Pimpinella major, wo er tief gefurcht ist).

Die abgebildete Pflanze stammt aus dem Herbarium des Herrn Dr. Heilig-
mann in Welzheim, der auch die obige Erläuterung verfaßt hat. Halbe natürliche
Größe.

TAFEL 29 UND 30.

E r l ä u t e r u n g : Bei Zygaenasareptensis Krul. ist in Fortführung des Ductus
bursae die gesamte Umrandung des Ostium bursae stark chitinisiert und
außerdem der Oberrand beulig aufgetrieben. Zygaena purpuralis Brunn, zeigt
dagegen — in wesentlich geringerer Ausdehnung — lediglich eine stärker
chitinisierte beulige Auftreibung des Oberrandes des Ostium bursae, während
dessen übrige Umrandung weichhäutig ist. Die Tafelerklärungen und die
Erläuterung hierzu sind von Herrn Dr. G r o s c h k e , Stuttgart, der die Präparate
gezeichnet hat, verfaßt.

Anschrift des Verfassers: (14 a) Stuttgart-W, Herzogstraße 2/II, West-
deutsche Bundesrepublik.

Sterrha (Ptychopoda) eugeniata Mill.
Von J. Soffner, Staßfurt.

(Mit 1 Tafel.)

Durch die Liebenswürdigkeit des Herrn Herbert Noack,
Hamburg-Blankenese, war es mir möglich, die Lebensweise von
St. eugeniata Mill. kennlenzuernen. Wie mir Herr Reisser, Wien,
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freundlicherweise mitteilt, besitzt er von dem verstorbenen Wies-
badener Sammler K. Andreas gezogene Serien von St. eugeniala
Mill., doch scheint weder dieser noch sonst jemand bisher etwas
über die ersten Stände der Art veröffentlicht zu haben.

Das Zuchtmaterial stammte aus der Umgebung von Manteigas
(Serra da Estrella, Portugal) (Taf. 31, Abb. 1). Das Weibchen heftet
die Eier lose an oder läßt sie frei fallen. Sie sind weiß, viele be-
sitzen einen seitlichen rotbraunen Fleck. Bei günstiger Tem-
peratur erfolgt das Schlüpfen innerhalb einer Woche nach der
Eiablage.

Die junge Raupe ist glasig grün mit einem rotbraunen Ring
auf jedem Segment. Als Futter reichte ich Vogelmiere (Stellaria
media), verschiedene Gräser (Dactylis glomerata, Poa pratensis
u. a.), Löwenzahn (Taraxacum officinale), Gänsedistel (Sonchus
oleraceus und arvensis) usw. Innerhalb von 6 bis 7 Wochen ist die
Raupe erwachsen. Sie erreicht eine Länge von 17 mm. Die aus-
gewachsene Raupe ist sandfarben mit lichterer oder dunklerer
Tönung. Über den Rücken zieht sich ein schmales Band. Das
8. Segment trägt drei scharf abgehobene, weiße Flecke, einen auf
dem Rücken und je einen auf den Seiten. Auf dem Rücken besitzt
außerdem jedes Segment zwei hufeisenförmige, schwarze Zeich-
nungen. Sie stehen gegeneinander gekehrt am vorderen und
hinteren Rande, so daß sie mit den Flecken des vorhergehenden
bzw. nachfolgenden Ringes zusammenstoßen und eine x-förmige
Zeichnung ergeben (Taf. 31, Abb. 2). Selten kommt es vor, daß die
schwarze Zeichnung zu Punkten reduziert ist.

Die Bauchseite ist dunkler als der Rücken. Auffallend ist hier
ein heller Pfeil auf jedem Segment (Taf. 31, Abb. 3).

Das leichte Gespinst, das sich jede Raupe vor der Verpuppung
anlegt, besteht aus wenigen Fäden. Mit dem Hinterleibsende ist
die Puppe an diesem Gespinste verankert. Die Puppe ist hellbraun,
9 mm lang und besitzt hervortretende Augen (Taf. 31, Abb. 4). Nach
drei Wochen entläßt sie den Falter. Das Schlüpfen findet in der
Regel in den späten Nachmittagsstunden statt. Die Paarung erfolgt
im Morgengrauen, etwa zwischen 3 Uhr und 4 Uhr 30 Min. Die
Paarungsdauer beträgt etwa eine Stunde. Der Falter ist im Spuler,
„Die Schmetterlinge Europas" auf Tafel 71a, Fig. l l b , gut abge-
bildet. Eine vorzügliche Abbildung bringt auch Culot auf Tafel 7,
Fig. 138, des Geometridenteiles der ,,Noctuelles et Geometres
d'Europe". Die Grundfarbe der Tiere schwankt jedoch zwischen
aschgrau und einer fleischroten Tönung.

Tafelerklärung.
Abb. 1. Manteigas, Serra da Estrella, Portugal.
Abb. 2. Raupe von St. eugeniala Mill. \ ._
Abb. 3. Raupe von St. eugeniata Mill., Unterseite, l e t w a , d T ° o

Abb. 4. Puppe von St. eugeniata Mill. ) n a t l i r l l c h e Größe.

Anschrift des Verfassers: (19 b) Staßfurt, Hohenerxlebener Straße 31,
Deutsche demokratische Republik.
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Tafel 31

Zum Aufsatz:

Soffner: „Sterrha (Ptychopoda) eugeniata Mill.4

Erklärungen der Abbildungen am Schluß des Textes.

DRUCK: CHRISTOPH REISSEK S SÜHNE, W1KN
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